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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Die Mama geht mit dem kleinen Hansli in die Stadt, um Schuhe für ihn zu
kaufen. Unterwegs fragt sie ihn, ob er auch ganze Strümpfe habe. Er antwortet,
am linken Fusse habe er ein Loch im Strumpf. Im Schuhgeschäft sagt die Mama,
er solle den rechten Schuh ausziehen, worauf Hansli sagt : « Ja nai, Mamme, am
linke Fuess han i 's Loch » F. B., B.

Mein Mann und auch die Kinder haben sehr gern Fleischsuppe. Kürzlich sage ich
zu meinem Mann, dass die Kleinen dies von ihm geerbt hätten, worauf die 5jährige
Margrit meint : « Oh nei, mir hei se scho vorhär gärn gha. » W. B., Bern.

René schneidet seinem Schaukelpferd die ganze schöne Mähne herunter. Seine
Mutter kommt gerade dazu, wie er ihm mit Vaters Zerstäuber den Kopf einspritzt.
Sie sagt bestürzt : « Aber denk auch, einem Holzpferd wachsen doch die Haare nie
mehr nach » Der Kleine fragt : « Warum macht denn nu 's Vati immer eso »

M. Sch. in Chur.

Unser Kleines sass mit mir auf einer Bank vor dem Hause. Da sah es auf einmal

eine grosse, langbeinige Spinne an der Mauer spazieren. « Lueg, Mami, dä gross
Spinn, so ein han i no nie gseh. » Ich erklärte ihm, man nenne diese Sorte auch
« Zimmerma ». Damit war die Sache abgetan, und ich dachte nicht mehr daran.
Einige Zeit darauf rief das Kleine : « Lueg, Mami, jetz isch de Zimmermieter scho
hoch obe » F. W.

Ein siebenjähriger Enkel von mir ging auf der Strasse. Er begegnete einem

Herrn, der ihn fragte : « Los, Buebli, channscht du mir d'Jakobstross zeige »

Prompt erwiderte mein Enkel : « Es tuet mir leid, ich weiss die Stross nöd, Sie

müend scho en andere Herr frage !» A.F.inB.

Grossmutter gefällt sich wieder einmal in der Pose der Vermächtnistante. Soeben

hat sie auf den Stubentisch eine ganze Beige Sonntagsblätter geschichtet, um sie

nun mit dem Namen ihres Enkels Max zu versehen. « Siehst du, Max, das bekommst
einmal alles du » « So gib mir's » « Nein, nicht jetzt, erst wenn ich gestorben
bin !» « So stirb » R- K-

Hansli sollte einmal einen Botengang verrichten; da er aber den Rappel hatte,
weigerte er sich. Die Mutter blieb fest : « Du gehst » Darauf er : « Nein Muss

ich es denn zweimal sagen » R- K-
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vMs ?/nsers Leser sind /rsnnd/icd Aedeisn, nns seidst</e/îôris, LinAS und insiiAg ^tus-
sprücde von Kindern sinsnsendsn. Lis design werden Aedrne/ci nnd donorisri.

vis Nama Askt mit dsm kleinen Ransli ill dis Ltadt, um Lekulie kür ilm '/u
kauksn. IIntsrvsAS kraxt sis ikn, ok er auek Alliés Ltriimpke kabe. Rr antwortet,
am linken Russe kabs sr sill Rood im Ltrumpk. Im LokukAksoliäkl saxt die Nama,
sr soils dsn roektsn Lekuk aus^iodsn, vorauk Ransli saxt : « da nai, Namme, am
links Russs kan i 's voek » R. S., L.

Nsin Nann und auek dis Kinder kaksn sskr Asrn RIeisoksuppe. Kllrxliek saxe iek
^u msillsm Nann, dass dis Kleinen diss von ikm Aserkt kättsn, vorauk dis öjäkri^s
Nar^rit msillt : « OK nsi, mir ksi ss soko vorkär xärn Aka. » Ilk L., Lern.

Rens sokneidet ssillsm Lskaukslpksrd dis Aan?v soköns Näkns kerunter. Leine
Nuttsr kommt Asrads da^u, vis sr ikm mit Vaters Lsrstäuksr dsn Kopk einspritzt.
Lis sa^t kestür^t : « Kber denk auek, sinsm Rol^pksrd vaekssn doek die Raaro vis
msdr naek » vsr KIsino kra^t : « IVarum maekt denn nu 's Vati immer sso »

U. in Oàr.
Rnssr Kleines sass mit mir mil einer Lank vor dem Hause. va sak es auk ein-

nial eins grosse, langbeiniAs Lpinns an der Nauor spazieren. « VusZ-, Nami, da xross
Lpinn, so ein kan i no nie Asek. » lok erklärte ikm, nian nenns diese Lorte -rued

« ?Immerma ». Damit >v:,r die Laoks ak^etan, und iek daekte lliokt mskr daran.
Rini^e !Leit daraok riel das Kleine : « vusss, Nami, ^sti- isvk de Limmermietsr seko

köek oks » R. lR.

vin sisksnzäkri^sr Rnkel von mir ssinA ant der Ltrasss. Dr bkASAnete einem

Rsrrn, der ikn kraxts : « kos, Luskli, ekannsekt du mir d'dakokstross ?sissk »

Rrompt srvidsrts mein Rnksl : « Rs tust mir lsid, iek veiss die Ltross nöd, Lis
müend seko sn anders Herr kra^s !» sl. R. in ö.

Orossmuttsr Kskällt siok nieder einmal in dsr Ross der Vsrmäektnistants. Loskvn
liat sie auk dsn Ltubsntisek eine xanxe lZeiKS LonntaAsklätter Asseliiektst, um sie

nun mit dem Kamen ikrss vuksls Nax Tu verssksn. « Lielist du, Uax, das kekoinmst
einmal alles du » « Lo Aid mir's » « Kein, niekt jst?t, erst -^venn iolr Ksstorken
kin !» « 80 stirk »

Kansli sollts einmal sinsn Votenvanx vsrrioktsn; da sr aksr dsn Rappel katts,
vsiAsrts sr siek. vis Nutter blisd kost : « Du xskst » varauk sr : « Kein Nuss

iek ss denn ^eimal sa^sn » K- K.
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Sie sind Mitglied des Theatervereins. Sie besuchen regelmässig die Abonnementskonzerte.

Aber Sie sind nicht reaktionär: Sie verfolgen mit Interesse — wenn auch mit Zurückhaltung

— die Entwicklung des Films. Der neue Chaplin hat Sie begeistert. Kurz,

Sie sind ein moderner Mensch, der am Leben der Gegenwart regen Anteil nimmt. Aber

wir wetten, Sie waren noch nie an einem Fussball-Match. Es regt sich in Ihnen ein

dumpfer V/iderstand. Besuchen Sie dennoch am nächsten Sonntag eine solche Veranstaltung,

die Sache lohnt sich. Vielleicht gefällt sie Ihnen nicht, aber mindestens einmal müssen Sie

den Betrieb gesehen haben, wenn Sie die Psychologie unserer Zeit richtig verstehen wollen.

Aber nehmen Sie nicht die letye Nummer des „Schweizer-Spiegels" mit, wenn Sie

sie noch nicht gelesen haben, sonst geht es Ihnen wie dem oben abgebildeten Herrn.

Beachten Sie in der Juni-Nummer das nächste Inserat dieser Serie.
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His zinc! /V^iiglisc! clsz Ilisstsi-vsrsinz. His lsszciclisn csgslmszzig clis ^lzonnsmsntzlcsn^scis>

^lzsc His zinc! niclit rsslctions^i His vsi^lolzsn niii lnisrszzs — wsnn sucli mii ^n^üclc-

lislisnz — clis ^niwiclclung clsz ^ilniz> Dsr nsss (Ilisplin lisi His lzszsizlsrt, l^cicT,

His zinc! sin mscls^nsr /^snzcli, cls^ sni l.slzsn clsc (^sgsnwsri rs^sn /^ntsil nininii. ^lzs?

wic ws6sn, His wscsn nocli nis sn sinsni l^szzlzsll-/Vìsìcli. ^z >°sgi zicli in llinsn sin

cluniszlsc V/iclsczisncl. öszsclisn His clsnnocli sm nscliz^sn Honn^sg sins zslcl^s Vsi^snzislisng,

c!is Hsclis lolini zicli. Visllsiclii gslslli zis llinsn niclit, sl>s^ minclszisnz sinnig! müzzsn His

c!sn ösi^islz gszslisn lislisn^ wsnn His clis ?z/cl>slog!s unzscsr ^sit ,-iclitig vsrzislisn wollsn.

^l>sc nslimsn His niclii clis lslzis l^lcimnisc clsz „HcliwsiTsi'-Hszisgslz" nii^, wsnn His

zis nocli niclii gslszsn lislzsn, zonzi zsli sz llinsn wis clsm ol>sn slzgslsilclsisn l-lsrcn.

össcliisn ^is !n cls^ clss nsc!izls Inssrsl cIls5S5 ^sris.
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'Hand^SÜl
I Rauche,
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Faites suivre à votre fille un cours à

'ÉCOLE NOUVELLE MÉNAGÈRE
IONGNYfur VEVEY

Kräftigen Sie
Ihre Konstitution,
denn sie ist lebenswichtig und entscheidend
bei Krankheit und im Kampf um die Existenz.
— Verlangen Sie kostenlos die Broschüre von
Dr. med. v. Segesser „Das Riklische Kurver-
fahren", sowie Prospekt S. 5.

Ku ransha! h Li Ä
Degersheim

FDanzeisen-Grauer, Dr. med. v. Segesser.

PRODONNA

Dann nun mit dem erprobten

PIONIER-FALTBOOT
Warum, sagt Ihnen der ausführliche Prospekt HsplOI
von der Pionier Generalvertretung Egon Germann,
Schaffhau sen,

EINE FLUSSWANDERUNG?

enipkst»Isns«s?ts Pensionen, psnsionsts u n «t ikurso
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baltes suivre à votre tille un cours à
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«râkttgen Lie
ivre «onsMutton,
— Verlangen 8ie kostenlos äie Kroscliüre von
Or. mecl. v. 8eZesser „vas piklisctie Kurver-
kâkren-, sovie Prospekt 8. 5.
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